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TOP 9.  Startchancenprogramm Jörg-Immendorff-Schule 
ungeändert beschlossen 
2025/155 

 

Frau Farley, Schulleiterin der Jörg-Immendorff-Schule Bleckede, führt in das Thema Startchancen­
paket ein. Die Hauptschule in Bleckede wurde ausgewählt und erhält über 10 Jahre lang Mittel aus dem 
Startchancenprogramm. Der Schulträger ist allerdings in Säule 1 verpflichtet Eigenmittel einzubringen.  
Anhand der beigefügten PowerPointPräsentation stellen die beiden Lehrkräfte, Herr Breitenfeld und 
Frau Nitschke, die aktuell geplanten Vorhaben vor. So soll im nahegelegenen Wald ein „Grünes Klas­
senzimmer“ entstehen und dort verschiedenster Fachunterricht stattfinden. Die Wichtigkeit von Unter­
richtsformen im Freien unterstreicht Herr Breitenfeld mit einem Beispiel: seit vielen Jahren fahren Klassen 
der Hauptschule Bleckede in den Jugendwaldeinsatz und wachsen dort über sich hinaus. Frau Nitschkle 
ergänzt, dass auch im Gebäude unterschiedliche Lernformen genutzt werden sollen und stellt dabei das 
Churermodell und die dafür benötigten Möbel vor.  
 
KTA Pfeffer würdigt die Arbeit an der Hauptschule Bleckede, stellt sich aber die beiden Fragen, ob die 
Verwaltung vorher mit einbezogen wurde und ob es bereits eine 10-Jahres-Planung gäbe. Beides ver­
neint Frau Farley.  
Herr Sievers (Elternvertreter) hält die Möbel für eine gute Wahl. Auch alle anderen Schulen sollten indi­
viduelle Lernmodelle ausprobieren. Auf Nachfrage antwortet FDL Srugis, dass es unter den Landkreis­
schulen nur eine Startchancenschule gibt, aber weitere Grundschulen sowie die OBS Am Wasserturm 
ausgewählt wurden. 
KTA Meister und KTA Aden-Meyer plädieren dafür, dass beispielsweise durch das Grüne Klassenzim­
mer das Schulzentrum noch weiterzusammen wachsen und Dinge gemeinsam genutzt werden sollten.  
Es wird weiter diskutiert, dass es Bundes- und Landesprogramme gäbe, die wie das Startchancenpro­
gramm, nicht komplett ausfinanziert sind und immer ein Eigenanteil der Kommune gefordert wird. Dies 
wird als unglücklich betrachtet. Dennoch erklären KTA Peyko und Frau Bachem (Elternvertreterin), 
dass die Mittel gut angelegt sind. 
 
 

Beschluss: 
 
Der Kreisausschuss nimmt die geplanten investiven Maßnahmen der Jörg-Immendorff-Schule im Rah­
men des Startchancenprogramms – Säule 1 – zur Kenntnis. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Eigenanteile für die geplanten Maßnahmen in die Haushalte 2026 – 
2030 einzuplanen. In 2026 sollen 85.000 €, in den Folgejahren jeweils 50.000€ berücksichtigt werden.  
 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig bei 4 Enthaltungen 
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Das grüne 

Klassenzimmer
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Mehrwert von Projektarbeit und

fächerübergreifendem Unterricht:

Ganzheitliches Lernen: Schüler*innen erkennen
Zusammenhänge zwischen verschiedenen
Fächern und lernen Inhalte im Kontext.
Praxisbezug: Reale Fragestellungen machen
das Lernen sinnvoll und anwendungsorientiert.
Förderung von Schlüsselkompetenzen:
Kreativität, Problemlösen, Teamarbeit,
Zeitmanagement und Selbstorganisation
werden gestärkt.
Motivation: Eigenverantwortliches Arbeiten und
Mitbestimmung steigern Interesse und
Engagement.
Individuelle Stärken nutzen: Unterschiedliche
Talente und Perspektiven finden Platz in der
gemeinsamen Arbeit.
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Lernräume 
umdenken

Seite 7 von 16



Ziel
Selbstständiges Lernen und
Denken fördern
Individiuelle
Lernmöglichkeiten erlauben
Lehrkraft als Lernbegleiter*in
Schule als wertschätzender
Ort
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Churermodell
individuelle Lernräume
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Klassenraum
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Wabe und Tisch

FLURECKE
 VOR LZ
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Wandseite 3 Waben in
Größe L
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rechte Seite

Sitzecke/
Loungemöbel

zum Reden
und

Entspannen
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linke Seite

Arbeiten
2 x Sitzecke 
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Flure
Schienensystem für

 die Wände

Seite 15 von 16



Flur
G3

G3
 Arbeitsinseln
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